




Als der
Hochedelgebohrne und Hochgelahrte Herr
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der freyen Kunſte und Weltweisheit Magiſter, und der hohen
Stiftsſchule zu Halberſtadt

wurdiger Fector,
den 2gten October 1758. ſchnell doch ſeelig in die Ewigkeit ging.

Klagten den Verluſt
die zwote und dritte Orduung

der Dom-Schule.
Z
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in bauger Schmertz durchwuhlte unſte ſtarrren Glieder

W'i herten unſers Rectors Tod,

*8och hatten wir das ſuſſe Gluck zwar nicht genoſſen,

Daß er uns ſelber unterwies,

Doch iſt der Seegen auch auf uns herabgefloſſen,

Den er auf alle ſtromen ließ.

onVon ſeiner Huld und weiſen Sanftmuth eingenommen,

Durch ſeinen treuen Fleiß geruhrtt,
Es wurde, dachten wir, auch uns die Zeit noch kommen,

Da ſeine weiſe Hand uns fuhrt.



ceurlit eiumal ſinkt zu unſern Schmerz die Hofnung nieder,

Der theure Greis!- ach! iſt nicht mehr,
Erſchallk! Erfchallt! aus uns, ihr bangen Klagelieder,

Laut hinter ſeiner Leiche her.

OoJedoch Gott ſelber fchaut auf uns herab in Gnaden,
Schweigt, iſt ſein Wort, und troſtet euch,

Jch habe Wurzlern nun zum Lammesmahl geladen,

Schon lang erwartet ihn mein Reich.

Forſcht ihr vielmehr in aufgeklarten Glaubensblicken,

Rach meines Wurzlers Seeligkeit,
Und lernet elich wie er, weil iht lebt, anzuſchicken,

Schaut jezt was ihm von mir bereit.

OoIJm Greiſte ſteigen wir auf Thabor und erblicken,
Die feurge Wagen, feurge Roß,

Wir ſehen unſern Rector durch die Wolcken rucken,

Er eilet nun nach JEſu Schooß.

Sie tragen dirſen Grift, den Reduchkeit gezeret,
Ein Miiſter wahrer Frommigkeit,

Dahin, wo ſtille Ruh und Freud und Luſſt regieret,

Entfernt von Kummer, Schmerz und Leid.

Wie froh iſt er! wir ſehns! daß er den Lauf vollendet.

Jetzt eilet er zum Lamme zu.

Sein Leid und Schmertz und Noth und Jammer iſt geendet.

Er findet nun auf ewig Ruh.
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9MIn Demuth wirft er ſich vor ſeinen Heiland nieder.

Und kußt in ſeiner Hand das Maal.
Der Heiland küſſet ihn mit holden Kuſſen wieder

Vor ſeiner außerwahlten Zahl.

Er9a.äcdir horen ihn verklart des Heilands Treue preiſen,

Er bringet ihm den lauten Danck.

Wir horen ihn, er ſingt in ſuſſen Himmels Weiſen:

Des Himmels neuen Lobgeſang.

Heil. dir begluckter Greis! ſo weh auch uns geſchehen,

Da uns dein Tod ſo viel entreißt!
Wir trachten dir einmal zur Seiten froh zu ſtehen

Wenn GOtt, wie dich, uns ſcheiden heißt.
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